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I 0125/2017 (DDI) 
Interpellation Simon Bürki (SP, Biberist): Abdeckung durch Kinderärzte (05.07.2017)  

 
Der Mangel an Kinderärzten betrifft die gesamte Deutschschweiz. Besonders prekär ist die 
Situation auf dem Land. Der Mangel an Kinderärzten hat sich verschärft und wird sich weiter 
zuspitzen. Die Bevölkerung wächst, es werden wieder mehr Kinder geboren. Die geringe An-
zahl an Kinderärzten führt im Kanton Solothurn dazu, dass kein eigener Notfalldienst ange-
boten werden kann und auf ausserkantonale Zusammenarbeit gesetzt werden muss. Insbe-
sondere der Kinder-Notfalldienst sorgt immer wieder für Gesprächsstoff. Betroffene Eltern 
beklagen sich, dass sie bei Notfällen mit ihren Kindern an keine passenden Ärzte verwiesen 
werden und dass sie sich ausserkantonal Notfall-Hilfe holen müssen. Dies sei kein Zustand. 
Gerade Kinder müssten doch im Notfall zeit- und ortsnah behandelt werden können, wird 
gefordert. Zudem müssen für Nachbehandlungen oft erneut die ausserkantonalen Kinderkli-
niken aufgesucht werden, obwohl beispielsweise die (Nach-)Kontrollen oder kleinere Eingrif-
fe auch durch die Kinderärzte in der Region gemacht werden könnten.  
Kein Spital im Kanton Solothurn verfügt über einen eigentlichen Kinder-Notfall. Notfälle bei 
Kindern, welche nicht durch die diensthabenden Kinderärzte zwischen 8 und 20 Uhr versorgt 
werden können, werden nachts nach Aarau, Biel oder Bern verwiesen. Dies ist für betroffene 
Eltern nicht immer leicht verständlich und sorgt in der konkreten Situation für zusätzliche 
Unsicherheit und Stress. Eine gute medizinische Versorgung erhöht die Standortattraktivität 
einer Region und gibt Eltern insbesondere nachts eine unschätzbare Sicherheit. 
Die private Gruppenpraxis für Kinder und Jugendliche am Bürgerspital muss umziehen. Im 
Neubau wird es keinen Platz für sie geben. Weshalb bleibt unklar. Offen ist auch, wo die Kin-
derärzte künftig praktizieren. 
 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen:   
1. Wie wird die Situation im Kanton Solothurn und im interkantonalen Vergleich beurteilt? 
2. Was sind die Gründe für den Mangel an Kinderärzten? 
3. Welche Massnahmen wurden bereits ergriffen und mit welchem Erfolg? 
4. Welche Strategie verfolgen der Kanton und die Solothurner Spitäler AG (soH)? 
5. Kann sich die soH vorstellen, einen Kindernotfall z.B. im Bürgerspital aufzubauen? 
 
Begründung 05.07.2017: Im Vorstosstext enthalten. 
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